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1. Einleitung



„Eine Kultur ist gleichzeitig ein Treibhaus, das es den menschlichen Fähigkeiten erlaubt sich zu entwickeln, aber auch das Gefängnis, das sie einengt“. Aldous Leonard Huxley



Der „Kampf der Kulturen“ ist ein in allen Medien stetig wieder verwendeter Begriff. Vor allem nach dem 11. September 2001 erhielt diese Theorie einen deutlichen Aufschwung, zumal sich die Frage stellte, ob der Kampf der Kulturen oder in diesem Fall der Kampf des Islam gegen den Westen nun ausgebrochen sei. Keine Zeitschrift in Deutschland, die den Ausdruck „Kampf der Kulturen“ nicht wenigstens einmal in ihren Aufsätzen eingebunden hat.
1
Da ist von Konflikten und Unruhen die Rede, vom Miteinander der Kulturen oder vom Krieg zwischen ihnen. Doch was bedeutet „Kampf der Kulturen“ überhaupt, und was ist das für eine Theorie, die von den Medien herangezogen wird, die Welt zu erklären? Im Sommer 1993 veröffentliche Samuel P. Huntington in der Zeitschrift „Foreign Affairs“ einen längeren Artikel mit dem Thema „The Clash of Civilizations
2
“. In diesem Artikel prophezeite er, dass zukünftige Konflikte zwischen verschiedenen Kulturen
3
stattfinden würden und nicht mehr, so wie bis dahin angenommen, aus ideologischen, wirtschaftlichen oder politischen Gründen (Huntington 1993: 22). Diese Theorie sorgte nach Ende des Ost-West-Konfliktes und der weggefallenen Bedrohung durch die Sowjetunion für ein neues Feindbild; Das der verschiedenen Kulturen. (Müller 1998: 1) Vor allem in der politikwissenschaftlichen Forschung ist die Theorie des „Kampf der Kulturen“ umstritten. Kaum eine Theorie hat je so polarisiert wie diese. (Caglar 2002: 9) Huntington beansprucht ein neues Paradigma entworfen zu haben, das zukünftige Konfliktlinien besser als alle anderen erklären und aufzeigen soll. (Huntington 1993: 25 - 29 / Caglar 2002: 17) Aus diesem Grund möchte ich in dieser Arbeit die Theorie des „Kampf der Kulturen“ näher beleuchten und vorstellen, um sie dann kritisch zu diskutieren.



1
Vgl. dazu z.B. Die Zeit, Nr.38, 13.09.2001 / Der Spiegel, 38/2001 (15.09.2001) / Süddeutsche Zeitung (Nr.213, 15./16. 09.2001) etc um nur ein paar, der frühen Aufsätze, in denen der Kampf der Kulturen Erwähnung findet, zu nennen.



2
Zu besseren Verständlichkeit der Arbeit wird ab diesem Zeitpunkt nur noch vom „Kampf der Kulturen“ gesprochen
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